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2Cnftcï)têtoten auê einer @ommerfrtfc|)e
SBon (S mit SSeurmann

Ser Sïegcn plätfdjt auf gelb unb ©arten,
grau äieijn bie Siebel burd) bas îal.
SBas fott man tun? es ift fatal!
SKon bien id) jdjteibe Slnfidjtsfarten.

SBie's ßeftettt ßofj, fo g-iefjt's aud) tjeute ;

im Salon fitjen atte fieute,
teils mutentbrannt, teils refigniert.
©elangroeilt fitjen fie im Äretje;
oon 3ett 5U 3eit feufst einer leife:
Sldj, roenn's nur morgen beffer roitb!"

Ein Sßettfcrjenfnall, ein Sajettenttingen:
T>te S[3oft mas mirb fie neues bringen!
3mei Samen fujen im ©oupé,
jetjaun redjts unb lints unb tri bie Jjölj,
öer ©egenb Sd)önbeit ju erfpntjn ;

bd 's regnet ift fie niajt p fefjn.
Sie Samen fdjeinen brob oerbriejjlidj
od) (Sott, bas ift begreiflich fdjliefjttctj.

*

ßs bringt bie 33oft uns au&erbem
bie 3êitung, bas ift angenebm.
ßafj |et)ii, bis es sum Effen fdjeltt,
roas braufjen oorgebt in ber SBelt.

3uerft: roer in ber fjeimatftabt
bas 3eitlidje gefegnet bat:
tein Sîame, bett id) tenne, beut.
SBas gibt es fonft für Steuigteit?
gujjballmatd) intreffiert midj nid)t.
Sod) ba, ber SBitterungsberidrt:
roas? ftets nod) tatt mit Stieberjdjliigen?
S3etrus, bor auf mit beinern Segen!
SBas ftebt benn fonft nodj in bem 33latt,
roofür man 3" f ereffe bat?
Sîidjt oiel Erfreuliches, 3anf unb Streit,
bie SJÎenfdjen roerben nie gefd)eit.
Hnb überall fehlt es an ©elb;
mir leiber aud). 3e^t .bats gefdjellt!
roie roohlig mid) ber fiaut burdjbringt!
roas uns roohl beut bas SJÎenii bringt?

Sîun fitjt man fröftelnb an bem ïtfaj,
löffelt bie Suppe, unb beim gifdj
fangt man mit feinem Sîebenmaun

höflich 8« tonoerfieren an.

Ein 93fartf)err ift's, ber mir jut Seite
fid) labt in felbftberoufîter SBreite,

im fdjroarsen Sîod, boäj jooial;
er fpriajt oon bem unb jenem gatt:
,,3d) hab an tiefen ^Regentagen

mal bas 33udj §iob nad)gefd)lageu ;

es ift gar trefflid) bort befd)rieben,
roie in ©ebutb man fid) foll üben.

So roeifi bie Schrift uns ftets su raten". -

(£>ier nimmt er nod) ein Stürtdjen SBraten.)

Sarauf ersäljtt ber ©ottesmann
oom sBresbnterium, oon Snnoben,
unb teert baju fein gläfd)fein Sîoten.

Nun fange id) befd)eiben an:
SJtein |>err, in biefen Äiräjenfragen
bin leiber id) nicht fehr befd)lugeit,
nehm' feiten nur jur §anb ben SBfatter.

Sod) Iefe id) mit oiel ©enujj
greitags ben neuen hebelfpalter
unb Sonntags ben Simplisiffimus ."

Sen Stm? Sies Sdjanbblatt? roie ab=

id) finb es unmoralifdj, greulid), Ifdjeuliaj!
ein Schmutzblatt für bas beutfdje fianb,
es tommt mir niemals in bie §anb."
So finb oerfdjieben bie 3ntereffen;
jebod) oerföhnlid) ftimmt bas Effen,
unb beim Seffert tobt man oereint
ben Äod), ber uns ein SJÎeifter fetjeint.
33eim Äaffee roirb's bann recht gemütlid),
bie Unterhaltung fließt jetjt frieblid),
unb herrlich ift es ansufeljn,
roie Sßfarrer unb SBelttinb fid) oerftebn.

SJtir gegenüber atfurat
logiert ein SJtübcbeiipeufu'iiut
tm ©ranb Sjotel (bas oon ßaufantte
oor ein SJaar lagen erft tarn an).
Es finb ber Sämdjeu beinah »tetjig;

BEINWIL »/SEE

SBie er's benft.
SJillenbefitjer (jum

Sauer): SBer bat beim
ben Schaben an ben 33äu=

men gemacht?" SSauer:

3bre Herren Söhne, bie
fiausbuben!"

3mmcr gemütlid)
Sllte SBetter, Äellner,

jetjt roart' ich fdjon faft
eine Stunbe auf mein
«ier!" Seltner: 3a,
man glaubt gar nidjt, roie
fdjnell bie 3eit oergeht."

SJtijjrjerjtänbnis
Slnna: SJtein S3räuti

gam hat mir geftern einen
Stegenfcfjirm gefdjenft unb
heute ift er mir bereits
ü&ergefdjnappt." 33erta:
Ser Sfermfte!"

bas fingt unb ladjt unb amüfiert fiel)

unb promeniert }tl sroei unb stoei

fttajjauf, ftrafjab an uns oorbei
unb fcfjlertt basu roie man nur mag!
Sottbons ben lieben langen lag.

ßi, roie bas fidjert, fofettiert!
Sie SJÎiibet finb gut afjortiert,
mas bu nur roillft, rot, fdjroars, btottb, braun,
gelt, greunb, jetjt baft bu roas su fchaun:
bie einen bünn roie ©locfeujdjroengel,
bie anbern roie 33ofaunenengel
fo runb, mit birteu 3Belfd)Iaiibsioangeu
uub 3öpfen, bie herunterhängen.
§ier eins, fdjon etroas affeftiert
unb à fa 33ubifopf frifiert
nadj neufter SJcobe ausftaffiert
(oerpönt sum ©lüd ift bas Äorfettdjenj.
Saun roieber ein paar beutfdje ©retdjeu
mit blauen Sleuglein, lieb unb roarm;
fie fajmiegen eng fidj SIrm in Sfrm
uttb im SJorbeigeljn hör ich 8rab:
Tonne-moi un peu de Chocolad!"
's regnet nodj immer; ad), roie lang
fdjeint fo ein lag! Sa, bord)! ©efang
ba gibt es etroas für's ©emüt:
im Salon tönt ein englifd) fiieb.
Äommen Sie fdjneff, bas ift geroifj
bie elegante btonbe SJfiß.
SBie fie geenbet, ftatjdjt man leife
uub flüftert höflid) rings im Äreife:
Sdjarmant, oortrefflid), oern niee,

ad) bitti, finge Si no eis!"
Sie fingt nod) eins unb bann nod) mehr,
(bas Stufhör'n fdjeint oft siemtidj fchroer).
'Balb flingts paffabel, balb fo fo
3mei Herren fpiefen Semina.
Unb plötjlid) auf betn lijdje bünft
ein Sonnenftrahl unb grüßt unb roinft.
llnb roie iaj aus bem genfter fdjau,
ftrahlt bett ein gteddjen Himmelsblau
S3otj S3Iitj, roie bas eleftrifiert!
leben Sie roohl! jetjt roirb fpasiert!

16 Zeichnungen in Großquart von 0. Baumberger

mit Versen von Paul Altheer

Ein vornehm ausgestattetes Buch von durch und
durch schweizerischem Empfinden. Es gehört

zum Besten, was an humoristischer Literatur
seit Jahren erschienen ist.

Das vornehm ausgestattete Buch ist zum Preise von Vi. 5.
zu beziehen in den Buchhandlungen, Bahnhofkiosken oder

direkt beim Nebelspalter-Verlag in Rorschach.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Ansichtskarten aus einer Sommerfrische
Von Emil Beurmann

Der Regen platscht auf Feld uud karten,
grau zieh» die Nebel durch das Tal.
Was soll man tun? es ist fatal!
Mon dieu ich schreibe Ansichtskarten.

Wie's gestern goß, so gießt's auch heule.
im Salon sitzen alle Leute,
teils wutentbrannt, teils resigniert.
Gelangweilt sitzen sie im Kreise:
von Zeit zu Zeit seufzt einer leise:
Ach. wenn's nur morgen besser wird!"

Ein Peitschenknall, ein Schellenklingen:
Die Post! was wird sie neues bringen!
Zwei Damen sitze» im Coupé,
schaun rechts und links und i» die Höh,
der Gegend Schönheit zu erspähn :

da 's regnet ist sie nicht zu sehn.

Die Damen scheinen drob verdrießlich
ach Gott, das ist begreiflich schließlich.

Es bringt die Post uns außerdem
die Zeitung, das ist angenehm.
r/aß sehn, ins es zum Essen schellt,

was draußen vorgeht in der Welt.
Zuerst: wer in der Heimatstadt
das Zeitliche gesegnet hat:
kein Name, den ich kenne, heut.
Was gibt es sonst für Neuigkeit?
Fußballmatch intressiert mich nicht.
Doch da, der Witterungsbericht:
was? stets noch kalt mit Niederschlägen?
Petrus, hör auf mit deinem Segen!
Was steht denn sonst noch in dem Blatt,
wofür man Intéressé hat?
Nicht viel Erfreuliches, Zank und Streit,
die Menschen werden nie gescheit.
Und überall fehlt es an Geld:
mir leider auch. Jetzt hats geschellt!
wie wohlig mich der Laut durchdringt!
was uns wohl heut das Menü bringt?

Nun sitzt man fröstelnd an dem Tisch.

lösfelt die Suppe, und beim Fisch

sängt man mit seinem Nebenmann
böslich zu konversieren an.

Ein Pfarrherr ist's, der mir zur Seite
sich labt in selbstbewußter Breite,
im schwarzen Rock, doch jovial:
er spricht von dem und jenem Fall:
Ich hab an diesen Regentagen
mal das Buch Hiob nachgeschlagen:

es ist gar trefflich dort beschrieben,

wic in Geduld man sich soll üben.

So weiß die Schrift uns stets zu raten".
(Hier nimmt er noch ein Stückchen Braten. >

Darauf erzählt der Eottesmann
vom Presbyterium, von Synoden,
und leert dazu sein Fläschlein Roten.
Nun fange ich bescheiden an:
Mein Herr, in diesen Kirchensragen
bin leider ich nicht sehr beschlagen,

nehm' selten nur zur Hand den Psalter.
Doch lese ich mit viel Genuß
Freitags den neuen Nebelspalter
und Sonntags den Simplizissimus ."

Den Cim ? Dies Schandblatt? wie ab-

ich find es unmoralisch, greulich, j scheulich!

ein Schmutzblatt für das deutsche Land,
es kommt mir niemals in die Hand."
So sind verschieden die Interessen:
jedoch versöhnlich stimmt das Essen,

und beim Dessert lobt man vereint
den Koch, der uns ein Meister scheint.

Beim Kaffee wird's dann recht gemütlich,
die Unterhaltung fließt jetzt friedlich.
und herrlich ist es anzusehn,
wie Pfarrer und Weltkind sich versteh».

Mir gege»über akkurat

logiert ei» Mädchenpenistonai
inr Grand Hotel (das von Lausanne

vor ei» Paar Tage» erst kam an).
Es sind der Dämchen beinah vierzig:

Wie er's denkt.

Billenbesitzer (zum
Bauers: Wer hat denn
den Schaden a» den Bäumen

gemacht?" Bauer:
Ihre Herren Söhne, die
Lausbuben!"

Immer gemütlich

Alle Wetter. Kellner,
jetzt wart' ich schon fast
eine Stunde auf mein
Bier!" Kellner: Ja.
man glaubt gar nicht, wie
schnell die Zeit vergeht."

Mißverständnis
Anna: Mein Bräun

gain hat mir gestern einen
Regenschirm geschenkt und
heute ist er mir bereits
übergeschnappt." Berta:
Der Aermste!"

das singt und lacht und amüsiert sich

und promeniert zu zwei und zwei
straßauf, straßab an uns vorbei
und schleckt dazu wie »ran nur mag!
Bonbons de» lieben langen Tag.

Ei, wie das kichert, kokettiert!
Die Mädel sind gut assortiert,
was du nur willst, rot, schwarz, bloud. braun,
gelt, Freund, jetzt hast du was zu schaun:

die eine» dünn wie Elockeiischweiigel,
die andern wie Posaunenengel
so rund, mit dicket! Welschlandstvangen
und Zöpfen, die herunterhangen.
Hier eins, schon etwas affektiert
uud à la Bubikopf frisiert
nach neuster Mode ausstafsiert
(verpönt zum Glück ist das Korsettchen).
?anu wieder ein paar deutsche Gretchen
mit blauen Aeuglein, lieb und warm:
sie schmiegen eng sich Arm in Arm
und im Vorbeigehn hör ich grad:
l'onne-inoi un peu cle Lkocolaci!"
's regnet noch immer: ach, wie lang
scheint so ein Tag! Da, horch! Gesang
da gibt es etwas für's Gemüt:
im Salon tönt ein englisch Lied.
Kommen Sie schnell, das ist gewiß
die elegante blonde Miß.
Wie sie geendet, klatscht ma» leise
niid slüstert höflich rings im Kreise:
Scharmant, vortrefflich, very niee,

ach bitti, singe Si no eis!"
Sie singt noch eins und dann noch mehr,
(das Aufhör'n scheint oft ziemlich schwer).
Bald klingts passabel, bald so so

?wei Herren spielen Domino.
Und plötzlich auf dem Tische blinkt
ein Sonnenstrahl und grüßt und winkt.
Und wie ich aus dem Fenster schau,

strahlt hell ein Fleckchen Himmelsblau
Potz Blitz, wie das elektrisiert!
leben Sie wohl! jetzt wird spaziert!

16 Xeiennungen in KrokMart von ö. kîtuinberger

init Versen von ?aul ^Ittieei'

i?!n vornehm ausgestattetes Luck von ciurck unci
clureki sokveizerisekern Lrnpkincien. IÌ8 gekört

?um kesien, vss sn kumorisiiseker I^iterstur
seit sskren ersckieneri ist.

Das vornekm susxeststtete Luck ist -um preise von rr. 5.
ciireiit beim Kebelsnslter-Verl-ix in korscriâcd.

Nehmen Lie bitte bei öestellungen immer auk cie» Nekelspalier" Ke-UZ!
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